Techn Praxis CS 1 – Lecture 1 Befehle


Einfache Dateisystem­Befehle I

	pwd
	print working directory

	ls
	list directory contents

	cd
	change directory

	touch
	touch file

	rm
	remove file


Spezielle Directories:

	.
	aktuelles Directory

	..
	Parent­Directory


Versteckte Files

Versteckte Files sind Files, die mit einem . beginnen 

Oft für Konfigurationsfiles verwendet 

Ins Auflisten miteinbeziehen mit der Option ­a  (ls –a)
Relative und absolute Pfade
Absoluter Pfad: Beginnt im Root Verzeichnis /, gibt die absolute Position eines Files an 

Relativer Pfad: gibt den Pfad relativ zum aktuellen Directory an 
Command Completion und $PATH
beim Drücken der Tabulator­Taste versucht die Shell, das angegebene Kommando zu vervollständigen. (Analog bei Filenamen) 

Vorgangsweise:

–
Suchpfad wird nach ausführbaren Dateien, die wie das angegebene Kommando beginnen, durchsucht; 

–
Vervollständigung bis zum Verzweigungspunkt, warten auf weitere Eingabe; 

–
Weiteres Tab – listet die Möglichkeiten; nach weiterer Eingabe wird von vorne begonnen 

$PATH

ist eine Shellvariable, die den Suchpfad angibt; ist Liste von Verzeichnissen (durch Doppelpunkte getrennt) die die Shell nach ausführbaren Dateien durchsucht. 

Ansehen: echo $PATH 

Ändern: 
PATH=$PATH:/neues/Verzeichnis

Nützliche Optionen

	­i
	interactive, fragt nach

	­f
	force, Befehl wird auf jeden Fall ausgeführt

	­v
	verbose, viel Ausgabe

	­h
	human readable, konvertiert grosse Zahlen

	­a
	all, inkludiert versteckte Verzeichnisse

	­l
	long

	­r
	recursive, rekursive Ausführung


man­pages

Aufrufen: man [Kapitel] Argument 

Gibt komplette technische Information aus, insbesondere Syntax, Optionen, bekannte Bugs... 

Weiterscrollen mit Space 


Beenden mit q 


Suchen mit /Suchbegriff, n für nächstes Vorkommen 

Einfache Dateisystem­Befehle II

	mv Quelle Ziel
	move, bewegt Datei/Directory Quelle bleibt nicht erhalten

	cp Quelle Ziel
	copy, kopiert Datei; Quelle bleibt erhalten

	-r
	notwendig für Directory

	ln Quelle Ziel
	link, legt einen harten Link auf Datei Quelle mit Namen Ziel an.

	ln ­s Quelle Ziel
	legt symbolischen Link an


Symbolische und harte Links I

Mit jeder Datei wird ein Link­Count geführt, der die Zahl der (harten) Links auf diese Datei zählt; Daten werden erst gelöscht wenn der letzte harte Link gelöscht ist. 

Harte Links können nicht über Partitionsgrenzen hinausgehen. 

Symbolische Links sind nur Textverweise auf eine andere Datei im Dateisystem 

Symbolische und harte Links II

Symbolische Links können überall hinweisen, somit auch über Partitionsgrenzen hinweg; 

Wenn ein symbolischer Link gelöscht wird, wird nur der Link entfernt, die Daten bleiben unberührt; 

Wenn eine Datei auf die ein symbolischer Link zeigt gelöscht wird, bleibt der Link erhalten und zeigt ins Leere (dangling link) 

Dateisysteme und Dateisysteme

Dateisystem bezeichnet auch die physische Representierung der Dateien auf den Geräten. 

Solche Dateisysteme werden in das Dateisystem mittels mount­Befehls eingehängt, und mittels umount wieder entfernt 

mounten darf nur Root, außer für speziell freigegebene Geräte (CD­Rom, DVD, USB­Stick, usw) 

Syntax: mount [­t typ] geraet verzeichnis 

Typ gibt den Dateisystemtyp an, Gerät das Devicefile wo das Dateisystem ist, und Verzeichnis den Punkt, wo das Dateisystem danach zugänglich ist. 

Unmounten: umount geraet/verzeichnis (zB vor dem Entfernen einer CD... )

Nützliche Dateisystembefehle
	du
	gibt den Speicherplatz, den ein Verzeichnis belegt  (ls zeigts nicht an!)

	nützliche Optionen: ­­summarize, ­h

	df
	zeigt, wie viel Plattenplatz belegt ist

	nützliche Optionen: ­h, ­l (nur lokale Verzeichnisse)


Zugriffsrechte

Jede Datei hat einen Besitzer und einen Gruppenbesitzer 

Der Besitzer ist für das Setzen der Zugriffsrechte zuständig 

Unterscheidung in drei Arten von Zugriffen: lesen (read, r), schreiben (write, w) und ausführen (execute, x) 

und in drei Arten von Benutzern: Besitzer, Gruppenbesitzer, und andere 


Für jede dieser Arten von Benutzern wird festgelegt, welche Zugriffsarten zulässig sind: r * 4 + w*2 + x*1 = Oktalzahl (zw. 0 und 7) =Zugriffsrecht 

Dreiergruppe von solchen Zahlen (Rechte für Besitzer, Gruppenbesitzer, und Andere) gibt die kompletten Zugriffsrechte für die Datei an 
	chmod
	Dient zum Ändern der Zugriffsrechte


nimmt die Rechte als Oktalzahl oder mit Hilfe von Buchstabenkombinationen 
Der Modus von neu erstellten Dateien wird mit Hilfe von umask festgelegt. 
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